
München, 18.07.2014

Besuch des amerikanischen Generalkonsuls William Moeller

Auf Initiative von Herrn Gündischs W-Seminar  Terrorismus und dank des
besonderen Engagements von Sarah Ernst konnte für die Schüler der Q11
am  Ende  dieses  Schuljahres  ein  Vortrag  des  Generalkonsuls  der
amerikanischen Botschaft in München organisiert werden.

William Moeller ist seit September 2012 Generalkonsul in München. Zuvor
arbeitete  er  im  Weißen  Haus  und  war  danach  Direktor  für  mittel-  und
nordeuropäische Angelegenheiten im Nationalen Sicherheitsrat.

Zunächst informierte William Moeller die Schüler über die grundlegenden
Tätigkeiten  einer  Auslandsvertretung.  Im  Mittelpunkt  der  Arbeit  der
Münchener US-Botschaft steht die Hilfe für US-Bürger sowie die Vertiefung
von Beziehungen zwischen Bayern  und den USA.  Auch auf  das  Thema
unseres W-Seminars ging er ein, indem er den Schülern die amerikanische
Position  in  Bezug  auf  Terrorismus  und  Drohnen  erklärte.  Er  sprach
außerdem über wirtschaftliche Themen, so wie zum Beispiel das mögliche
Freihandelsabkommen  zwischen  den  USA  und  der  EU.  Moeller  betonte
stets die Wichtigkeit der bayrisch-amerikanischen Beziehung.

Während  des  gesamten  Vortrags  überwachten  mehrere  verkabelte
Bodyguards die Aula. Außerdem standen dem Konsul mehrere Assistenten
zur Verfügung.

Nach seinem Vortrag blieb viel Raum für Fragen, den die Schüler nutzten.
So  wurden  auch  einige  kritische  Fragen  gestellt,  zum  Beispiel  zur
NSA-Affäre.  Unsere  Fragen  wurden  vom Generalkonsul  sehr  ausführlich
beantwortet,  wenn  auch  nicht  immer  zu  unserer  vollständigen
Zufriedenheit. Leider wurde die Zeit gegen Ende des Vortrags zu knapp,
um alle Fragen beantwortet zu bekommen.

Unserer Meinung nach war der Besuch des Generalkonsuls sehr informativ.
William Moeller nahm sich viel Zeit für die Schüler, jedoch wich er einigen
Fragen geschickt aus. Vor allem in Bezug auf die NSA-Affäre versuchte er,
die  USA  zu  entlasten,  und  auch  die  Rolle  der  USA  im  Nahost-Konflikt
versuchte  er  zu  rechtfertigen.  Dennoch  hat  uns  der  Vortrag  sehr  gut
gefallen und wir können weiteren Klassen nur empfehlen, an solch einer
Veranstaltung  teilzunehmen.  Zum Schluss  wurden  die  Schüler  der  Q11
eingeladen,  das  Konsulat  zu  besuchen,  um  dort  einen  noch  besseren
Einblick in die Arbeit dieser Einrichtung zu erhalten.
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